
1. Sprechstunden im Rathaus

V d K

Dienstag, 13.06.2006, 11.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr.

* * * * * * * * *

2. Änderung Termin 1. Schultag des Schuljah-
res 2006/07

Herr Staatsminister Schneider hat entschieden, dass anläss-
lich des Besuchs von Papst Benedikt XVI. in Bayern am 12.
September 2006 für alle Schülerinnen und Schüler schulfrei
ist. Der erste Schultag für das Schuljahr 2006/07 wird damit in
Bayern der 13. September 2006 sein.

* * * * * * * * * * * *

3. Vollzug des Ladenschlussgesetzes;
Ausnahmebewilligung für Ladenschlusszei-
ten während der Fußballweltmeisterschaft
2006

Das Bayer. Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung,
Familie und Frauen hat mit Allgemeinverfügung vom
25.04.2006 für die Zeit der Fußball-WM bayernweit eine Aus-
nahme von den Ladenschlusszeiten bewilligt.

Danach können Verkaufsstellen vom 09. Juni 2006 bis ein-
schließlich 09. Juli 2006 an Werktagen 24 Stunden pro Tag für
den geschäftlichen Verkehr mit Kunden geöffnet bleiben.

Arbeitsschutzrechtliche, insbesondere arbeitszeitrechtliche
Bestimmungen bleiben davon unberührt.

* * * * * * * * * * * *

4. Vogelgrippe – Freilandhaltung von Geflügel
im Landkreis Forchheim unter Auflagen
möglich

In Deutschland wird der Weg einer generellen Aufstallung von
Geflügel mit Ausnahmemöglichkeiten zum Schutz vor der
Klassischen Geflügelpest („Vogelgrippe“) fortgeführt, die Stall-
pflicht wurde nicht aufgehoben. Allerdings sind in der neuen
Aufstallungsverordnung umfangreiche Ausnahmen von der
Stallpflicht enthalten, um auch für die Zukunft eine Freiland-
haltung von Geflügel zu gewährleisten. Danach sollen Aus-
nahmen von dem Aufstallungsgebot von der zuständigen
Behörde genehmigt werden, soweit Geflügel nicht in einem
Risikogebiet, d.h. Bereiche ohne größere Wasservogelan-
sammlungen, geringer Geflügeldichte und ohne Sperr- und
Beobachtungszone, gehalten wird. Eine Risikoanalyse hat
ergeben, dass der Landkreis Forchheim als Nicht-Risikozone
gilt. Im gesamten Landkreis Forchheim ist daher gemäß der
Allgemeinverfügung vom 16.05.2006, die das Landratsamt
heute erlassen hat, ab sofort die Freilandhaltung unter Be-
achtung nachstehender Auflagen möglich.

Jeder Tierhalter, der Geflügel im Freiland hält, hat folgende
Punkte strikt zu beachten:

·  Meldung jeder Geflügel-Freilandhaltung

·  Untersuchung jedes verendeten Stück sonstigen Ge-
flügels (Hühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel
oder Wachteln)

·  Führung eines Bestandsregisters in dem Herkunftsbe-
trieb sowie Todesfälle notiert werden

·  Futterstellen unzugänglich für Wildvögel errichten Zu-
tritt zum Areal der Freilandhaltung für betriebsfremde Perso-
nen nur mit Schutzkleidung.

Besonders zu beachten ist, dass Enten und Gänse nicht zu-
sammen mit sonstigem Geflügel gehalten werden darf. Da
Enten und Gänse wegen fehlender klinischer Erscheinungen
als Virusträger oftmals nicht erkannt werden, stellen sie ein
hohes Risiko für eine mögliche Übertragung von Geflügel-
pestviren dar. Mit einer separaten Haltung kann dieses Risiko
minimiert werden.

Halter von Enten und Gänsen sind zudem verpflichtet, be-
stimmte labordiagnostische Untersuchungen bei den Tieren
durchführen zu lassen. Es besteht die Möglichkeit, einige
Hühner als "Sentineltiere" (Indikatortiere) gemeinsam mit den
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Enten oder Gänsen zu halten, da Hühner wesentlich früher
Krankheitssymptome zeigen. Wenn diese verenden, müssen
sie umgehend auf Geflügelpest untersucht werden.

Alle Meldungen und Fragen bezüglich der Geflügelpest kön-
nen an das Veterinäramt am Landratsamt Forchheim unter
der Telefonnummer 09191/86 546 gerichtet werden.

* * * * * * * * * * * *

5. Borkenkäferüberwachung 2006

Achtung Waldbesitzer

Bei den jetzt einsetzenden höheren Temperaturen ist die
Gefährdung der Fichtenwälder durch Borkenkäfer wieder
hoch. Das Amt für Landwirtschaft und Forsten Bamberg, Be-
reich Forsten, bittet daher alle Waldbesitzer, regelmäßig ihre
Bestände auf Borkenkäferbefall zu kontrollieren.

Befallene Bäume sind im eigenen Interesse, wie auch im
Interesse des Waldnachbarn so schnell wie möglich einzu-
schlagen. Das befallene Holz soll nach Möglichkeit bald aus
dem Wald gebracht werden, um so drohende Schäden zu-
mindest zu begrenzen. Da die Nachfrage nach Fichten-
stammholz derzeit sehr gut ist, dürfte es grundsätzlich keine
Probleme geben, das eingeschlagene Holz zu vermarkten.

Die Leiter der Privatwaldforstdienststellen des Amtes für
Landwirtschaft und Forsten stehen wie bisher den Waldbesit-
zern für Fragen zur Borkenkäferbekämpfung zur Verfügung.
Sie werden in den nächsten Tagen und Wochen verstärkt die
Wälder kontrollieren und notfalls Waldbesitzer auf ihre Ver-
pflichtung zur Bekämpfung der Borkenkäfer hinweisen.

Im Interesse benachbarter Waldbesitzer und des Waldes wird
um Verständnis gebeten, dass uneinsichtige Waldbesitzer, die
trotz Aufforderung dieser Pflicht nicht nachkommen, ggf. auch
mit einer Ersatzvornahme zu rechnen haben.

Amt für Landwirtschaft und Forsten Bamberg

Bereich Forsten, Außenstelle Scheßlitz

* * * * * * * * * * * *

6. Nachrüstungsverpflichtung für sog.
Kleinkläranlagen; Bezuschussung des
Neubaus bzw. der Nachrüstung, soweit kein
Anschluss an die zentrale Einrichtung
möglich ist; Richtlinien für Zuwendungen
des Freistaates Bayern zu Kleinkläranlagen
RZKKA

Im Amtsblatt Nr. 7 vom 7. Juli 2005 haben wir über das Zu-
schussverfahren bei Neubau bzw. Nachrüstung sog.
Kleinkläranlagen, soweit kein Anschluss an die zentrale Ein-
richtung möglich ist, berichtet. Die Zuwendungsrichtlinie ist bis
zum 31.12.2008 befristet. Hierauf möchten wir besonders
hinweisen. Für Fragen und Auskünfte steht die Gemeindever-
waltung Obertrubach, H. Helldörfer, Tel. 09245/98815 zur
Verfügung.

Um Kenntnisnahme wird gebeten.

* * * * * * * * * * * *

7. Versichtertenältester der Deutschen Ren-
tenversicherung

Herr Philipp Reichel aus Obertrubach ist seit einiger Zeit als
Versichertenältester der Deutschen Rentenversicherung.

Neben der Beratung in Rentensachen steht Herr Reichel auch
für die Beantragung von Renten zur Verfügung.

Telefonische Terminvereinbarung unter 09245/426 oder per
Fax, 09123/188190.

* * * * * * * * * * * *
8. Änderungen im Öffentlichen Personennah-

verkehr - ÖPNV des Landkreises Forchheim
zum 01. Juni 2006

Seit Donnerstag, 1. Juni 2006 sind die ÖPNV-
Buslinienverkehre im Landkreis Forchheim neu geordnet.

Teilweise werden die Buslinien künftig von anderen Verkehrs-
unternehmen betrieben.

Da die Neubetriebsaufnahme wegen des kalendarisch be-
stimmten Termins während der laufenden Schulzeit und unter
der Woche beginnt, weist das Landratsamt schon heute auf
die gravierendsten Änderungen.

Daneben kommt es auch zu zeitlichen Verschiebungen von
Fahrten, in der Regel aber nur um wenige Minuten - auch im
Schülerverkehr!

Dadurch sollen bessere Anschluß- und Umsteigemöglichkei-
ten erreicht werden.

Das Landratsamt Forchheim – Sachgebiet ÖPNV- verweist
auf die neuen Fahrpläne, die in den nächsten Tagen an den
VGN-Verkaufstellen, Bahnhöfen, Schulen, Tourismusbüros
der Gemeinden und Städte sowie im Landratsamt –ÖPNV-
(Tel: 09191/86-521, 522, 524,528) erhältlich sind.

Fahrpläne werden auf Anfrage auch per Post zugesandt!

Es wird allen ÖPNV-Fahrgästen dringend empfohlen, sich
rechtzeitig die neuen Fahrpläne zu besorgen und zu studie-
ren!

Gemeinde Obertrubach: Linien 219, 222, 233, 234, 271,
391

VGN-Linien 222 und 226: Forchheim - Ebermannstadt - Ge-
schwand - Gößweinstein

Die bisherige Linie 222 wird in die Linien 222 (OVF-Linie
8201) und 226 (OVF-Linie 8207) aufgeteilt.

Die Fahrten ab Forchheim, ZOB 06:32 Uhr und 07:10 Uhr
starten künftig 06:27 Uhr bzw. 07:05 Uhr.

In der Gegenrichtung wird die Fahrt 14:15 Uhr ab Geschwand
bis Forchheim, ZOB 20 Minuten nach hinten verschoben
(14:35 Uhr).

VGN-Linie 271: Geschwand - Egloffstein - Gräfenberg

Anschlussbindungen:

Die Fahrten 06:43 Uhr ab Geschwand und 07:00 Uhr ab
Höfles warten in Gräfenberg, Schulzentrum aufeinander zum
gegenseitigen Umstieg.

Fahrt 14:05 Uhr ab Gräfenberg, B 2 bis Thuisbrunn: An-
schluss von Linie 223 aus Forchheim (an 14:04 Uhr).

Fahrt 18:12 Uhr ab Gräfenberg, Bahnhof: wartet auf Linie 223
aus Forchheim (an 18:11 Uhr).

VGN-Linie 391: Pegnitz – Gößweinstein

Die Fahrt 17:00 Uhr ab Pegnitz, Bahnhof startet künftig 16:50
Uhr.

* * * * * * * * * * * *
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Geologischer Lehrpfad

Die Einrichtung eines Geologischen Lehrpfades in der Tru-
bachtalgemeinde wird konkret. Bereits Mitte des vorigen Jah-
res hat der Gemeinderat grünes Licht hierzu gegeben. Die
Regierung von Oberfranken hat zu diesem Vorhaben im
Rahmen des sog. Naturparkprogramms eine 50 %-ige Bezu-
schussung bewilligt. Die Gesamtkosten sind mit rund 28.000 �
veranschlagt. Geplant ist die Errichtung von ca. 20 bis 25
Informationstafeln an geologisch und kulturhistorisch beson-
ders interessanten Örtlichkeiten. Zudem soll eine fachkundige
und wissenschaftlich aufbereitete Lektüre herausgegeben
werden.

Kürzlich fand nun eine Besprechung statt, an der neben G.
Bram von der DAV-Sektion Erlangen auch Prof. Dr. Loch,
Prof. Dr. Bäumler sowie Dipl.-Geologe Uwe Knoblauch teil-
nahmen. In Händen dieser Experten liegt die thematische
Vorbereitung des Projektes. Dem Arbeitskreis gehören zudem
Karl Reichel aus Obertrubach, Albrecht Gröschel aus Her-
zogwind sowie Ludwig Egloffstein aus Wolfsberg an, die auf-
grund ihrer Ortskenntnisse das Expertenteam unterstützen.

Nach Festlegung der Standorte der Informationstafeln sollen
nun in den nächsten Wochen deren textliche Inhalte erarbeitet
werden, so dass davon ausgegangen werden kann, dass die
Einrichtung dieses besonderen Lehrpfades im Herbst d.J.
abgeschlossen werden kann. Die Eröffnung selbst ist im
Frühjahr 2007 geplant.

* * * * * * * * * * *

Gemeindepokalturnier der Reserve-
Mannschaften am 11.06.2006 in Geschwand

13.00 Uhr, SpVgg Obertrubach - SV Wolfsberg
14.00 Uhr, TSV Geschwand - TSC Bärnfels
15.00 Uhr, Einlagespiel
16.00 Uhr, Spiel um Platz 3 und 4
17.00 Uhr, Endspiel

Anschließend Siegerehrung.

* * * * * * * * * * * * *

Nichtamt l i che In format ionen

Nordic Walking für Fortgeschrittene
Jeden Mittwoch, 9.00 Uhr, Starplatz Bärnfels

Unkostenbeitrag: 2,- Euro

Weiter Infos unter Tel. 09245 / 399 oder 09245/1412

Stöcke bitte mitbringen !!

Die Fränkische Schweiz
"singt und musiziert"

in Obertrubach
von Freitag bis Sonntag,

14. bis 16.07.2006
Gruppen aus der Fränkischen Schweiz singen
und spielen zu Ihrer Freude und Unterhaltung

Freitag, 14.07.2006, 19.00 Uhr

"Kritisches, Sentimentales, Fränkisch-
Selbstbewußtes"

mit Musik und Gesang im Gasthaus "Fränkische
Schweiz". Lesungen: Erich Döttl, Rudi Löw, Reinhold
Schmitt und Walter Tausendpfund. Es spielen und
singen die Fichtenoher Musikanten und die Forch-
heimer Volksmusikgruppe

Samstag, 15.07.2006, 14.00 Uhr
Sommerkonzert der Musikschule in der Arbeit-
nehmerbildungsstätte mit Instrumentenschau zum
Ausprobieren bei Kaffe und Kuchen. Anschließend
"Hineinhorchen" in die neue FSV-Dokumentation
"Singen und Musizieren in der Fränkischen
Schweiz".

Sonntag, 16.07.2006
9.40 Uhr Bläserintrada vor der Laurentiuskirche

mit den Geisdörfer Erdäpfeln

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der
Laurentiuskirche mit den Geisdörfer
Erdäpfeln und der Frauensinggruppe
Obertrubach

11.00 Uhr Den Frühschoppen am Rathaus spielen
die Saistaabloser und die Knopfsaiten-
bämberer

13.00 Uhr Chorsingen im Park mit fünf Chören,
den Männergesangvereinen Gemütlich-
keit und Liederkranz, dem Kirchenchor
St. Felicitas, de Singgruppe des FSV
Bärnfels und dem slovenischen Män-
nerchor Misko Kranjic und Simon Jenko
unter Leitung von Alois Tement.

14.30 Uhr Unterhaltung zum Kaffee im "Cafe
Leistner". Es singen und spielen der
Frauensingkreis Bärnfels, die Söria
Saitenspringer, die Niederndorfer Sai-
tenmusik und die Singgruppe des FSV
Geschwand

Moderation: Walter Tausenpfund und
Eberhard Hofmann

16.30 Uhr Biergartenmusik in der "Alten Post"
mit der Gruppe Dadaraa

19.00 Uhr Bläserserenade der Jugendblaskapelle
St. Laurentius vom Schloßberg
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Neuauflage des Urlaubskataloge für 2007

Die Tourismuszentrale Ebermannstadt wie auch die
Gemeinde Obertrubach bereiten derzeit die Neuauflage
der Urlaubskataloge für 2007 vor. Interessenten, die
neu in diese Kataloge aufgenommen werden wollen,
werden gebeten, sich bis spätestens 16.06.2006 mit der
Gemeindeverwaltung, Frau Müller, in Verbindung zu
setzen.

Vermieter, die bisher schon in diesen Katalogen inserie-
ren, werden von der Gemeinde direkt angeschrieben.

* * * * * * * * * * * *

Der blinkende Schulbus
Für mehr Sicherheit auf dem Schulweg

Rund 130.000 Kinder wurden im April 2006 für das kommen-
de Schuljahr eingeschrieben. Viele werden dann mit dem
Schulbus zum Unterricht fahren. Eigentlich eine sichere Sa-
che. Denn nur 10 Prozent aller Schulwegunfälle geschehen
bei der Fahrt mit dem Schulbus. „Doch beim Überqueren der
Straße an den Bushaltestellen passieren zahlreiche Unfälle –
wegen riskanter Überholmanöver“, weiß Dr. Hans-Christian
Titze, Geschäftsführer des Bayerischen Gemeindeunfallversi-
cherungsverbands und der Landesunfallkasse. Ob unwissent-
lich oder absichtlich: Viele Autofahrer verstoßen dabei gegen
die Straßenverkehrsordnung.

Bereits 1995 wurden die Vorschriften zum Schutz von Schul-
kindern und Fahrgästen im Linienverkehr verschärft. Haben
Schulbusse sowie Linienbusse im öffentlichen Nahverkehr
während der Anfahrt an eine Haltestelle das Warnblinklicht
eingeschaltet, dürfen sie nicht mehr überholt werden. Hält der
Bus mit Warnblinker an, darf überholt werden – jedoch nur im
Schritttempo (4 - 7 km/h). Stehen bleiben müssen die Auto-
fahrer auf jeden Fall, wenn Kinder und Fahrgäste beim Über-
holen gefährdet werden, zum Beispiel weil die Situation un-
übersichtlich ist.

Augen auf und Fuß vom Gas heißt es auch für den Gegen-
verkehr. Steht an der Haltestelle auf der gegenüberliegenden
Straßenseite ein Bus mit Warnblinklicht, ist Schrittgeschwin-
digkeit beim Passieren Pflicht. Wenn nötig, muss gewartet
werden. Und Vorrang im Verkehr hat der Schul- oder Linien-
bus immer, wenn er von der Haltestelle losfährt und sich in
den Verkehr einfädelt.

Selbstverständlich gelten die Vorschriften nicht nur in ge-
schlossenen Ortschaften, sonder auch außerhalb. Und wer
sich nicht daran hält, riskiert Bußgelder und Punkte in Flens-
burg – und die Gesundheit der Schulkinder.

Tipps für Autofahrer

- Vor Ihnen fährt ein (Schul-)Bus mit Warnblinklicht: Ach-
tung, hier besteht Überholverbot!

- An einer Haltestelle steht ein Bus, das Warnblinklicht ist
eingeschaltet. Mit Schrittgeschwindigkeit dürfen Sie
überholen bzw. vorbeifahren.

- Seien Sie im Haltestellenbereich der Schulbusse vorbe-
reitet, dass Kinder plötzlich auf die Straße laufen.

- Halten Sie während der Fahrt und an den Haltestellen
genügend Abstand zum Schulbus.

- Lassen Sie sich nicht von drängelnden Verkehrsteilneh-
mern stören. Die Sicherheit der Schulkinder ist wichtiger.

* * * * * * * * * * * *

Wichtige Rufnummern:
Caritas Forchheim:

·  Beratungsstelle für pflegende Angehörige:
09191/359634

·  Familienpflegestation 09191/7072-26

·  Allgem. Soziale Beratungsstelle 09191/7072-24

* * * * * * * * * * * *

Rechtzeitig scheint die Sonne am
Igensdorfer Solar - und Energietag am 10. Juni 2006

Weit über die Grenzen, ist Igensdorf bereits ein Mekka der
Solarenenergie und intelligenten Energietechnikgewinnung
geworden. "Nutzung der Sonne und unserer eigenen, heimi-
schen Energiequellen" ist das Motto des Igensdorfer Solar-
und Energietag. Die Firma iKRATOS Solar- und Energietech-
nik aus Igensdorf hat mit diversen regionalen Firmen und
namhaften Kooperationspartnern einen Solartag initiiert. Hier
werden Hightech-Systeme für die eigene Solare, photovol-
taische Stromerzeugung, solare Beheizung, Brauchwasser-
Erwärmung, Erdwärmenutzung, Blockheizkraftwerke, Stirling
Maschine, Regenwassergewinnung, Elektromobile, Umrü-
stung Ihres Normal PKWs auf Gas und Biodiesel, sowie rege-
nerative Energietechniken vorgestellt. Banken geben Auskunft
über die vielfältigen intelligenten und lukrativen Finanzie-
rungskonzepte.

Ideal für:

Bauherren
Hauseigentümer
umweltbewusste Bürger
technisch Interessierte
Kinder und Jugendliche

Am Samstag, den 10.06.2006 wird ab 10.00 Uhr, direkt am
Gelände der Obstmarkthalle Igensdorf an diversen Informati-
onsständen die neuesten Produkte energiesparender und
umweltschonender Techniken vorgestellt. Unter anderem wird
die Sunmachine vorgestellt (Stirlingheizung im Pelletbetrieb).

Erzbischöfliches Abendgymnasium
Bamberg

Sie sind 18 oder 20 Jahre alt. Oder 25 ...
Sie haben einen Beruf,

aber irgendwie fühlen Sie sich nicht ausgefüllt ...
Sie möchten mehr für sich und andere tun:

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit,
das Abitur nachzuholen.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an:

Erzbischöfliches Abendgymnasium
Karmelitenplatz 1 – 3, 96049 Bamberg

Tel. 0951 / 57624
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Lassen Sie sich von den faszinierenden Möglichkeiten begei-
stern, die es heute bereits gibt. Immer mehr Hausbesitzer
wollen und nutzen diese neue Form der Unabhängigkeit.

Viele interessant vorgebrachte Referate runden das Thema
ab.

Dr Franz Alt mit Beiträgen, sowie regionale und überregionale, 
namhafte Politiker haben sich bereits für den Solar- und Um-
welttag angekündigt. Interessierte aus der Region: Nürnberg,
Fürth, Erlangen, Schwabach, Forchheim, Lauf, Neunkirchen,
Eckental, Heroldsberg, Gräfenberg und natürlich Igensdorf
sind hier herzlichst eingeladen zu dem kostenlosen Infotreff.
Anmeldungen und Infos auch unter www.ikratos.de oder Tel
09192/994044 an: Fax: 09192/994855 oder mail:
kontakt@ikratos.de

* * * * * * * * * * * *

f.i.t. bei Kennametal Ebermannstadt

Der nächste Workshop von f.i.t. - Forchheimer Information-
stechnologie findet am Donnerstag 22. Juni 2006, um 18:00
Uhr bei der Firma Kennametal GmbH & Co. KG in Ebermann-
stadt, Altweiherstr. 27 – 31, statt.

Zu diesem Treffen sind alle interessierten Unternehmen aus
dem Landkreis Forchheim eingeladen. Um 18:00 Uhr gibt es
die Möglichkeit einer kurzen Betriebsbesichtigung. Anschlie-
ßend beginnt um 18:30 Uhr das offizielle Vortragsprogramm
mit einer Begrüßung durch den Gastgeber. Peter Häckel von
der IHK Bayreuth berichtet zum Thema „Digitale Signatur“ und
Datenschutzbeauftragter Herrmann Keck aus Ebermannstadt
zum Thema Datensicherheit.

f.i.t. ist eine Gemeinschaft kompetenter Unternehmen für
Informationstechnologie aus Forchheim und Umgebung mit
über 25 Mitgliedern. Ziel von f.i.t. ist es, den im Landkreis
Forchheim ansässigen Unternehmen komplexe, professionelle
Dienstleistungen anzubieten, die alle IT-Themenbereiche
einschließen. f.i.t. versteht sich als zentrale Anlaufstelle der
lokalen IT-Dienstleister für IT-Nutzer aus Forchheim und dem
Landkreis. Die Initiative wird unterstützt von Stadt, Landkreis
und Sparkasse Forchheim.

Interessierte Unternehmen, die am kommenden Treffen teil-
nehmen wollen oder allgemein an f.i.t. interessiert sind, kön-
nen sich bei der Wirtschaftsförderung des Landkreises Forch-
heim unter der Rufnummer 09191/86508 oder per E-mail:
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de melden. Nähere Informatio-
nen auch im Internet unter http://www.f-i-t.biz

* * * * * * * * * * * *

Gottesdienste und Veranstaltungen in Affal-
terthal und Bieberbach

Affalterthal

04.06. Pfingstsonntag, 9.30 Uhr, Festgottesdienst zur Wie-
dereinweihung der Orgel

05.06. Pfingstmontag, siehe Bieberbach

11.06. 10 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst

13.06. 20 Uhr, Bibelstunde

14.06. 14.30 Uhr, Mittwochskaffe in Bieberbach

18.06. 10 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst

25.06. 9.30 Uhr, Jubelkonfirmation

27.06. 20 Uhr, Bibelstunde

Bieberbach

04.06. Pfingstsonntag, siehe Affalterthal

05.06. Pfingstmontag, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl

11.06. 9 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst

12.06. 20 Uhr, Bibelstunde

14.06. 14.30 Uhr, Mittwochskaffee

18.06. 9 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst

25.06. In Affalterthal, 9.30 Uhr, Jubelkonfirmation

26.06. 20 Uhr, Bibelstunde

* * * * * * * * * * * *

Veranstaltungen
08.06. 17.30 Ausstellung "Flora und Fauna an fränki-

schen Kletterfelsen", Rathaus Obertrubach,
Herr Günther Bram, DAV Sektion Erlangen
und Gemeinde Obertrubach

08.06. 20.00 Vortrag zur Ausstellung "Flora und Fauna
an fränkischen Kletterfelsen", Rathaus
Obertrubach, Herr Günther Bram, DAV
Sektion Erlangen, Gemeinde Obertrubach

09.06. 16.00 Grillfest, VdK Egloffstein, Sportheim Wolfs-
berg

14.06. 19.00 Abendliche Kurzwanderung zur Grotte des
Höllensteins mit Gruselmärchen, VHS und
Gde. Obertrubach, Anmeldung 09245/9880

15.06. 14.00 Grillfest, FFW Bärnfels, Feuerwehrhaus

16.06. 19.00 Johannisfeuer, SV Wolfsberg, Sportheim

18.06. 10.00 Wanderung von Burg zu Burg, Jan
Schnedelbach, Anmeldung 09245/988-0

21.06. 14.00 -
17.30

Kletterkurse für Kinder und Jugendliche,
Anmeldung 09245/9880, VHS und Ge-
meinde Obertrubach

22.06. 15.00-
17.00

Hexenkraut und Wurzbuschen, ein Kräu-
terwanderung. Anmeldung 09245/988-0

23.06. 19.00 Johannisfeuer, Untertrubacher Jugend,
Untertrubach

24.06. 19.00 Johannisfeuer, FSV Geschwand, Feuer-
platz Geschwand

30.06. -
03.07.

Sportlerkerwa, SV Wolfsberg, Festzelt
Sportgelände

W i r
g r a t u l i e r e n :
Anna Steinbrecher, Neudorf 9 am 02.06.
zum 75. Geburtstag

Lina Frieser, Neudorf 13 am 03.06. zum 77.
Geburtstag

Willi Söldner, Wolfsberg 47 am 03.06. zum 71. Geburtstag

Barbara Wiegärtner, Herzogwind 12 am 04.06. zum 73. Ge-
burtstag

Johann Dressel, Bärnfels 104 am 06.06. zum 79. Geburtstag

Andreas Bauernschmitt, Geschwand 88 am 07.06. zum 76.
Geburtstag
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Kunigunde Schmitt, Hackermühle 1 am 10.06. zum 71. Ge-
burtstag

Siegfried Maderer, Wolfsberg 32 am 13.06. zum 71. Ge-
burtstag

Kunigunde Schultheis, Bärnfels 15 am 14.06. zum 73. Ge-
burtstag

Magdalena Sebald, Geschwand 45 am 15.06. zum 74. Ge-
burtstag

Margareta Rupprecht, Wolfsberg 23 am 17.06. zum 88. Ge-
burtstag

Margarete Eichler, Wolfsberg 12 am 18.06. zum 71. Ge-
burtstag

Frieda Maierhöfer, Geschwand 25 am 19.06. zum 70. Ge-
burtstag

Alois Berner, Haselstauden 2 am 21.06. zum 74. Geburtstag

Elisabeth Grüner, Kapellenweg 7 am 21.06. zum 75. Ge-
burtstag

Barbara Haller, Bergstraße 6 am 21.06. zum 79. Geburtstag

Anna Urban, Untertrubach 9 am 21.06. zum 77. Geburtstag

Mathilde Berner, Haselstauden 2 am 22.06. zum 74. Ge-
burtstag

Hans Wärren, Herzogwind 29 am 24.06. zum 71. Geburtstag

Hildegard Buchholz, Bärnfels 32 am 25.06. zum 70. Ge-
burtstag

Richard Dorsch, Dörfles 8a am 25.06. zum 76. Geburtstag

Hans Chlebowski, Wolfsberg 4 am 26.06. zum 70. Geburts-
tag

Eberhard Hering, Neudorfer Weg 29 am 27.06. zum 70.
Geburtstag

Margarete Lößel, Pfarrer-Grieb-Weg 12 am 30.06. zum 85.
Geburtstag

Maria Maier, Wolfsberg 45 am 30.06. zum 73. Geburtstag

Rosa Cossu, Geschwand 36 am 02.07. zum 71. Geburtstag

Benedikt Egloffstein, Dörfles 12 am 02.07. zum 72. Ge-
burtstag

Konrad Häfner, Bergstraße 15 am 05.07. zum 75. Geburtstag

Zur Goldenen Hochzeit die
herzlichsten Glückwünsche Herrn
Johann Schmitt und Frau Maria
Schmitt, Teichstr. 19 am
17.06.2006.

* * * * * * * * * * * *

Redaktionsschluss für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do.,
29.06.2006, 10.00 Uhr. Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 06.07.2006.

Medizinische Hilfe

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport

Notruf
19 222

Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen
Sprechzeiten an den

Ärztlichen Bereitschaftsdienst
01805 / 191212

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar.

03./04.06. Dr. Habermann Gerhard, Ebermann-
stadt, von-Ketteler-Str. 10, Tel.
09194/277

05.06. Kapocsanyi Birgit, Gräfenberg, Bayreu-
ther Str. 36, Tel. 09192/287

10./11.06. Zwanziger Eva, Hiltpoltstein, Hauptstr.
16a, Tel. 09192/996246

15./16.06. Dr. Kindermann Markus, Trailsdorf,
Birkenweg 1, Tel. 09545/50403

17./18.06. Dr. Albert Matthias, Gößweinstein, Etz-
dorfer Str. 2, Tel. 09242/1005

24./25.06. Bassl-Martin Tatjana, Ebermannstadt,
Bahnhofstr. 10, Tel. 09194/397

Pferdekunde für Kinder
- Neuer Termin  -

Der im Frühjahr ausgefallene Kurs findet nun am

24. Juni 2006 von 14.00 - 15.00 Uhr
in Gößweinstein statt.

Weitere Infos: Gemeindeverwaltung Obertrubach,
Frau Müller, Tel. 09245/988-13
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VVoollkksssscchhuullee  OObbeerr tt rruubbaacchh

Rumpelstilzchen in Obertrubach
Einen besonderen Gast durften die Kinder am Freitag, den
5. 5. 2006, in Obertrubach begrüßen. Rumpelstilzchen war
zu ihnen gekommen um die Schüler der Grundschule und
die zukünftigen Erstklässer mit seinem Märchen zu unter-
halten. Die Altmühltaler Marionettenbühne unter der Leitung
von Herrn Richter verzauberte die Kinder mit ihren ge-
schmackvollen Bühnenbildern und einer spannenden Auf-
führung. Begeistert beantworteten die Kinder die Fragen des
Kasperls und halfen eifrig bei der Namenssuche des bösen
Zwerges mit.

Herr Pfarrer Wolf hatte der Schule zu diesem Zwecke die
Räumlichkeiten der Begegnungsstätte zur Verfügung ge-
stellt. So fanden alle ausreichend Platz und konnten das
Theaterstück voll genießen. Die dritte und die beiden vierten
Klassen wanderten anschließend bei strahlendem Sonnen-
schein und lauer Frühlingsluft zurück nach Bärnfels.

Obertrubacher Kinder laufen für Kinder

Am 19. Mai 2006 beteiligten sich Läufer aus Obertrubach an der Aktion "Kinder laufen für Kinder" initiiert von der UNICEF zugun-
sten der Schulen in Afrika. Die Schüler wurden im Vorfeld mit einer kleinen Ausstellung und einer Präsentation über die Situation
der Schulkinder in Afrika informiert. Schnell setzte sich bei Ihnen die Einsicht durch, dass jede nur mögliche Hilfe für die afrikani-
schen Kinder dringend notwendig ist. So suchten sie sich engagiert "Sponsoren", die bereit waren, für jeden gelaufenen Kilometer
einen Betrag zu bezahlen. Am Lauftag wurde ein Teil des Therapiewegs bei Obertrubach abgelaufen. Viele Schulkinder drehten

ihre Runden während der vorgesehenen 120 Minuten.
Nach jeder halben und vollen Runde erhielten die Sport-
ler einen Stempel auf eigens dafür gebastelten Kärtchen.
Für die meist sehr kurzen Pausen hatte der Elternbeirat
Getränke und Bänke zur Verfügung gestellt und betreute
und verpflegte die Kinder.

Das Motto wurde allerdings nicht ganz beachtet, da nicht
nur Kinder, sondern auch die Mitarbeiter der Volksschule
Obertrubach und Mitglieder des Elternbeirats ihre Runden
liefen. Sogar unser Pfarrer Wolf und Schwester Alexia
beteiligten sich fleißig und wurden vom "Eiligen Geist"
angetrieben. Erstaunlich waren jedoch die Leistungen der
Kinder, die bis zu unvorstellbare 20 Kilometer in 2 Stun-
den abspulten. Als Anerkennung erhielt jedes Kind einen
Sammelbecher und einen Anstecker, den größten Beifall
erzielte aber die Befreiung von allen Hausaufgaben an
diesem Wochenende. Erschöpft und stolz auf die er-
brachten Leistungen fuhren alle zurück in die Schule mit
Bussen von Schmetterling-Reisen, die der Schule dan-
kenswerterweise kostenlos als Spende des Unterneh-
mens zur Verfügung standen. Nun gilt es die Sponsoren-

gelder einzusammeln, steht doch ein erheblicher Betrag in Aussicht, mit dem hoffentlich viel Gutes in Afrika bewirkt werden kann.

Preisverleihung 36. internationaler Jugendwettbewerb "Entdecke die Welt"
Am 15.05.2006 wurden die Sieger des internationalen Malwettbewerbs der Volksbank an der Volksschule Obertrubach gekürt.
Von der Volksbank Forchheim begrüßte Rektor Stefan Kuen die Leitung der Geschäftsstelle Obertrubach, Herrn Markus Haber-
mann und Frau Kathrin Heckel an der Schule und bedankte sich für die gute Zusammenarbeit und die jährliche Ausrichtung des
Wettbewerbs. Besonderer Dank galt auch den Lehrkräften, die Jahr für Jahr dafür sorgen, dass alle Kinder die Möglichkeit haben,
ihre Bilder premieren zu lassen und natürlich allen Schülern, die mit großem Engagement ihre Bilder erstellten.

Zum Thema "ENTDECKE DIE WELT - Male oder zeichne ein Bild aus einem fremden Land, das du gerne entdecken möchtest"
waren somit zahlreiche hervorragende Ergebnisse eingegangen und die Auswahl der Siegerbild fiel den Beteiligten in der Jury
(Bürgermeister Müller, Elternbeiratsvorsitzender Häfner, die Mitarbeiter der Volksbank und das Lehrerkollegium) sehr schwer.
Doch schließlich einigte man sich auf zwei erste Plätze in jeder Klasse, die in der Eingangshalle der Schule ausgestellt wurden.
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Eine Urkunde und wertvolle
Sachpreise überreichten Herr
Habermann und Frau Heckel an
folgende Schülerinnen und
Schüler:

Klasse 1: Madeleine Kasseck,
Franziska Klos; Klasse 2: Luca
Kiesl, Lukas Winter; Klasse 3:
Sophia Lang, Patrick Looshorn;
Klasse 4a: Laura Preuß, Johan-
nes Meier; Klasse 4b: Leonie
Seyschab, Maria Kirsch

Teilweise mit Freudensprüngen
und unter dem Beifall aller
Schulkinder nahmen die Kinder
die Ehrung entgegen. Die Kin-
der, die diesmal nicht gewonnen
hatten, freuen sich bereits auf
eine neue Chance im nächsten
Schuljahr.

Bittgang mit Pfarrer Wolf
Mit der Pfarrgemeinde St. Laurentius zogen alle Klassen der
VS Obertrubach mit ihren Lehrern am Montag vor Christi Him-
melfahrt zum traditionellen Bittgang von Bärnfels mit Liedern
und Gebeten zur Pfarrkirche nach Obertrubach. Zwischen-
durch verdeutlichte Pfarrer Wolf den Kindern und allen Mitchri-
sten bei strahlendem Sonnenschein die Schönheit unserer
Landschaft. Vor allem beim eindrucksvollen Felsendurchgang
vor Obertrubach erinnerte er an die Größe von Gottes Schöp-
fung. Mit einem abschließenden Gottesdienst endete der Bitt-
gang und der Tag wurde mit Unterricht im Schulhaus Bärnfels
fortgesetzt. Das Busunternehmen Schmetterling-Reisen über-
nahm dafür dankenswerter Weise den kostenlosen Rücktrans-
port.

Wer löscht, wenn es bei uns brennt?
Nachdem sich die dritte Klasse im Unterricht ausgiebig mit den Auf-
gaben der Feuerwehr befasst hatte, besuchten die Schüler am 22. 5.
2006 die Einrichtungen der Freiwilligen Feuerwehr in Obertrubach.
Unter der fachkundigen Leitung von Jugendwart Christian Deinlein
und dem Kommandanten Herrn Daut erfuhren die Schüler, wie es in
der Praxis zugeht. Begeistert besichtigen sie die Ausrüstungsgegen-
stände der Feuerwehrleute und bestaunten die technischen Einrich-
tungen. Einige Mutige trauten sich sogar in Ausrüstungsgegenstände
zu schlüpfen und ins Fahrzeug zu steigen. Sehr eindrucksvoll de-
monstrierten die Feuerwehrleute die Gefahren eines Fettbrandes.
Sicher behalten die Kinder diesen Unterrichtsgang in guter Erinne-
rung, nicht zuletzt, weil von Seiten der Wehr auch an die Befriedigung
der leiblichen Bedürfnisse gedacht wurde, indem den Schülern Sü-
ßes und Getränke offeriert wurden Durch das Erlebte wurden die
Kinder sicher dazu angeregt, selbst der Freiwilligen Feuerwehr ein-
mal beizutreten.
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Florianstag der Feuerwehren mit Ehrungen
Im Rahmen des Florianstages der Pfarrgemeinde St. Laurentius Obertrubach, zu dem Pfr. Werner Wolf nun schon seit über 20
Jahren die Gemeindewehren einlädt, fanden heuer zum ersten Mal die Ehrungen für 25- bzw. 40-jährigen aktiven Dienst durch
den Landkreis statt.

Angeführt durch die Jugendblaskapelle St. Laurentius Obertrubach sowie Pfr. Werner Wolf, stellv. Landrat Gregor Schmitt, 1.
Bgm. Willi Müller, 3. Bgm. Roland Wölfel, KBI Reiner Disselberger sowie KBM Simon Hofmann zogen die 4 Wehren Bärnfels,
Geschwand, Obertrubach und Wolfsberg in einem Festzug in die Kirche ein.

In seiner Festpredigt, in der Pfr. Wolf den Leitspruch vieler Feuerwehren „Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr“ hinterfragte, ging
er unter anderem auf die vielfältigen Tätigkeiten, die von den Wehren einzuüben und im Ernstfall anzuwenden sind ein. Er be-
dankte sich bei den Feuerwehrfrauen- und Männern nicht nur für ihr Engagement  bei den Übungen und im Ernstfall, sondern
auch für die Verkehrsregelung bei den vielen kirchlichen Veranstaltungen.

Nach einem Kirchenzug mit Fahnenparade traf man sich dann in der Begegnungsstätte St. Elisabeth zum gemütlichen Beisam-
mensein bei, dem stellv. Landrat Gregor Schmitt die Ehrungen vornahm. Durch den Abend führte Kommandant Klaus Singer von
der FFW Obertrubach.

In seiner Rede sprach Schmitt sich für die Erhaltung auch der kleinen Ortswehren aus und gegen die wie mancherorts diskutierte
Zusammenlegung der Feuerwehren. Man kann jedoch nicht für jede Wehr alles kaufen, sondern müsse darauf achten, dass sich
bei Anschaffungen die einzelnen Wehren in ihrer Ausrüstung ergänzen. Dies sei, so Schmitt, in der Gemeinde Obertrubach mit
ihren 4 Wehren vorbildlich umgesetzt.

Den zu Ehrenden dankte Schmitt für ihre geleistete Arbeit und wünschte, dass sie weiterhin in ihren Wehren aktiv mitarbeiten.
Zusammen mit KBI Reiner Disselberger und KBM Simon Hofmann überreichte der stellv. Landrat eine vom Innenminister Günter
Beckstein unterzeichnete Urkunde, sowie das Ehrenabzeichen in Silber für 25- jährigen Aktiven Dienst an folgende Floriansjün-
ger: Markus Daut, Hans Distler, Ludwig Häfner, Reiner König, Peter Lang und Georg Schmitt (alle FFW Bärnfels) sowie an Sieg-
fried Grüner und Josef Taschner (beide FFW Wolfsberg).

Bgm. Willi Müller beglückwünschte die geehrten und sprach ihnen seinen Dank aus. Des weiteren bedankte er sich bei Pfr. Wer-
ner Wolf für die Einführung des Florianstages in der Gemeinde vor etlichen Jahren und den jährlich Einladungen hierzu, sowie für
die Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Bild von links nach rechts: Kdt. Gregor Dresel, Josef Taschner, KBM Simon Hofmann, Siegfried Grüner, KBI Reiner Disselberger, stellv. Landrat
Gregor Schmitt, Bgm. Willi Müller, Kdt. Markus Daut, Hans Distler, Ludwig Häfner, Reiner König, Peter Lang, Gregor Schmitt und Pfr. Werner Wolf



10

Nordic-Walking-Sternlauf am 7. Mai 2007
Unser Nordic-Walking-Sternlauf war ein voller Erfolg! Die 120 Teilnehmer waren begeistert von der wunderschönen Land-
schaft, den Strecken, der Begleitung durch die Trainer- und Trainerinnen und von der Veranstaltung.

Neben dem jüngsten Teilnehmer, Maria Haas 6 Jahre, Ahorntal bekamen der älteste Teilnehmer, Siegfried Dresel, 72 Jahre
aus Geschwand und die größte Gruppe, die WSC-Brettl-Rutscher aus Wolfsberg von Bürgermeister Willi Müller eine Urkunde.

Jeder Teilnehmer erhielt ein kostenloses Erfrischungsgetränk und jeder fünfte Teilnehmer bekam ein paar hochwertige Stök-
ke, die uns die Firma E.ON für diesen Lauf kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Auch die Kinder waren begeistert dabei. Für
ihre Teilnahme erhielten sie Spielsachen.

Allen, die zum Gelingen des 1. Nordic-Walking-Sternlaufs beigetragen haben, danke ich ganz herzlich.

Frankenweg-Staffellauf
Der Frankenweg, vom Rennsteig zur Schwäbischen Alb“ wurde als erster zertifizierter Wanderweg in Bayern mit dem Güte-
siegel „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ im Jahr 2004 eingeweiht. Erstmals hat ein Staffellauf stattgefunden. Bereits
am 7. Mai kam die Staffel von Pottenstein über Leienfels nach Obertrubach. Bei Neudorf wurden sie durch 3. Bürgermeister
Roland Wölfel und durch Claudia Bauernschmidt und Hans Bauer musikalisch begrüßt. Am 13. Mai gegen 9.00 Uhr ging es
weiter vom Rathaus Obertrubach gestartet. Am Signalstein wurden die Wanderer von der FSV-Ortsgruppe Geschwand mit
einer Saftbar und Obst begrüßt. Konrad Maier erklärte die historische Bedeutung des Signalsteins. Hier kamen die Egloffstei-
ner Wanderführer dazu und begleiteten die Gruppe nach Egloffstein. Am Wanderparkplatz begrüßte Bürgermeister Christian
Meier die Wanderer und erzählte Geschichtliches aus Egloffstein. Die Egloffsteiner Burgspatzen sangen einige fränkische
Lieder.

Anschließend ging es weiter nach Thuisbrunn. Dort wartete bereits die Abordnung Gräfenbergs mit Bürgermeister Werner
Wolf. Nach dem Mittagessen machten sich die Wanderer weiter auf den Weg nach Gräfenberg. Im Brehmers-Stadl fand ein
gemütliches Beisammensein mit der Kindertanzgruppe Hiltpoltstein und verschiedenen Sing- und Musikgruppen statt. Von
Gräfenberg gings am nächsten Tag weiter nach Schnaittach.

Herzlichen Dank den FSV-Ortsgruppen Obertrubach und Geschwand für Ihre Unterstützung und Herrn Konrad Maier
für die Führung der Gruppe sowie allen, die mitgewandert sind.

Willi Müller, 1. Bürgermeister

Ausstellung
„ Flora und Fauna an fränkischen Kletterfelsen“

von Herrn Günter Bram, DAV-Sektion Erlangen

Eröffnung am Donnerstag, den 8. Juni 2006 um 17.30 Uhr
und Vortrag zur Ausstellung ebenfalls am 8. Juni 2006 um 20.00 Uhr

im Rathaus der Gemeinde Obertrubach.

„ Willst du wissen, was Schönheit ist, so geh hinaus in die Natur, dort findest du sie."
(Albrecht Dürer 1471-1528)

Rund 150 Millionen Jahre alt sind sie, die fränkischen Felsen, seit etwa 100000 Jahren lebt dort eine speziell an
deren unwirtliche Lebensbedingungen angepasste Flora und Fauna. Für das Klettern entdeckt wurden sie vor ca.
150 Jahren. Seit damals empfindet eine stetig wachsende Zahl von Kletterern Freude und Erholung beim Klettern

in freier Natur. Fränkische Felsen zählen heute mit zu den weltweit beliebtesten Klettergebieten.

Diese Felsen sind aber gleichzeitig einer der letzten natürlichen Lebensräume unserer Kulturlandschaft. Doch
dürfen sie, soll ihre Ursprünglichkeit und ihr Reichtum an selten gewordenen Pflanzen und Tieren erhalten blei-

ben, von modernen Freizeitaktivitäten grenzenlos belastet werden?

Lösungen im Spannungsfeld Nutzen und Bewahren des Lebensraumes fränkischer Kletterfelsen be-
schreibt Günther Bram in seinem Vortrag am 8. Juni 2006 um 20.00 Uhr im Rathhaussaal der Gemeinde

Obertrubach.

Zu Ausstellungseröffnung und zum Vortrag „Flora und Fauna an fränkischen Felsen“ laden wir Sie herzlich ein.

Die Ausstellung ist bis Mitte August während der Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung zu sehen.


